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Seit den Anschlägen vom 11. 

September 2001 sind viele Bü­

cher zum politischen Islam er­

schienen. Auch Frauke-Katrin 

Kandales Buch Islam in Indone­

sien nach 1998 am Beispiel der 

Partai Keadiian Sejahtera, behan­

delt diesen Aspekt der Weltreligi­

on und konzentriert sich dabei 

auf die Entwicklung in Indone­

sien. Bei dem Buch handelt es 

sich um die überarbeitete Magis­

terarbeit der Autorin.

Das Werk besteht aus sechs in­

haltlichen Kapiteln. Zuerst werden 

die Grundlagen des politischen 

Islams und seiner Unterdrückung 

im Indonesien Suhartos erläutert, 

um danach aktuelle Entwicklun­

gen innerhalb des Islam und de­

ren politische Auswirkungen so­

wie die Politik der PKS zu erläu­

tern.

Das erste Kapitel erläutert kurz 

die Entstehung des Islam. Infor­

mativ werden die fundamentalis­

tischen Strömungen (Wahhabis- 

mus, Salafismus und die Muslim­

bruderschaft), welche heute für 

den Islam in Indonesien bedeu­

tend sind, erläutert. Der Nährbo­

den für die spätere Entwicklung 

des politischen Islam, der Konflikt 

um die Verfassung Indonesiens 

und die Unterdrückung während 

der »neuen Ordnung«, wird an­

schließend dargestellt. Hervorzu­

heben ist hier die Schilderung des 

eigentlich widersprüchlichen Vor­

gehens der Diktatur: Einerseits 

wurde der politische Islam soweit 

möglich eingeschränkt, anderer­

seits wurde in der späteren Perio­

de der »neuen Ordnung« die is­

lamische Spiritualität gefördert.

Der Autor studiert in Trier Poli­

tik-, Medienwissenschaft und 

Geschichte.

Wie sich aus dieser Situation mit 

saudi-arabischer Unterstützung 

die heutige Lage entwi­

ckelte, wird daran an­

schließend erläutert. An 

dem Kapitel fällt auf, dass 

es den Transfer der gesell­

schaftlichen Voraussetzun­

gen für eine solche Ent­

wicklung in Indonesien gut 

darstellt.

Ein stärkeres Eingehen 

auf die PKS wäre wünschenswert

Das darauffolgende Kapitel schil­

dert die politischen Entwicklun­

gen seit dem Ende der »neuen 

Ordnung«. Es ist mit der Darstel­

lung der islamistischen Parteien, 

deren Entwicklung und den Par­

lamentswahlen eher politikwis­

senschaftlich geprägt, die Kon­

flikte um eine Islamisierung der 

indonesischen Gesellschaft wer­

den ansprechend dargestellt.

Ausschließlich das letzte Kapi­

tel behandelt die im Titel er­

wähnte Partai Keadiian Sejahtera, 

abgekürzt PKS. Sie ist eine der 

islamisch geprägten Parteien In­

donesiens. Bei den diesjährigen 

Parlamentswahlen erreichte sie 

mit 7,8 Prozentpunkten 57 Sitze. 

Die Partei leitet sich von den Ge­

danken der Muslimbrüderschaft 

ab, das heutige Selbstverständnis 

orientiere sich allerdings an der 

türkischen AKP. Die Entwicklung 

der vom Koran inspirierten Par­

teiprogramme für die Wahlen von 

1 999 bzw. 2004 wird daraufhin 

erläutert. Die doppelte Strategie 

der PKS. wird abschließend dar­

gestellt. Diese Strategie besteht 

einerseits aus Dienstleistungen für 

die Bürger, und andererseits einer 

islamorientierten Politik, welche 

Aspekte wie Moral, die Scharia- 

Gesetzgebung oder Verschleie­

rung in den Mittelpunkt stellt. 

Insgesamt wäre, angesichts des

Titels, ein stärkeres Eingehen auf 

die PKS wünschenswert gewesen. 

Von Interesse wäre bei­

spielsweise eine genauere 

Erläuterung des spezifisch 

»islamistischen« Politikstils 

der Partei gewesen, oder 

inwiefern bestimmte Beg­

riffe aus dem islamischen 

Begriffsfeld so konstruiert 

werden, dass sie von der 

PKS politisch genutzt wer­

den können. Mit solchen Erläute­

rungen wäre auch das Fazit der 

Autorin, nach der die PKS die Re­

strukturierung der Gesellschaft 

plant, detaillierter und besser zu 

untermauern gewesen.

Das Buch bietet einen Einstieg in 

den indonesischen politischen Islam

Als Darstellung der Geschichte des 

politischen Islams in Indonesien 

kann das Werk trotz kleinerer sti­

listischer Unstimmigkeiten als 

gelungen bezeichnet werden. Eine 

evaluative Einordnung der Ergeb­

nisse nach einer beispielsweise 

religionssoziologischen oder poli­

tikwissenschaftlichen Theorie fin­

det jedoch nicht statt. So ist eine 

Vergleichbarkeit des indonesi­

schen Islams mit dem anderer is­

lamisch geprägter Demokratien 

wie der Türkei oder Malaysia 

nicht gegeben. Auch die PKS wird 

nicht ausgiebig mit ihrem türki­

schem Gegenstück, der AKP oder 

der PAS des Nachbarlandes Ma­

laysia verglichen. Insgesamt gese­

hen bildet das Werk einen Ein­

stieg in den indonesischen politi­

schen Islam, eine vertiefte Studie 
ist es leider nicht. ^
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